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XIV. Cesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Brandstätter 

und Genossen 

an den Bundesminister :für Land ... und Forstwirtschaf't 

betref':fend Maßnahmen zur Verhinderung von Waldbränden 

In der An1~rag'e-Beantwortl.lng betreffend Maßnahmen zur 

Verbi.nderung der Waldbrände haben Sie ßich nicht berei 1;­

erklärt, die Kosten :für Plakataktionen zur Auf'klärung 

der Bevölkerung zu übernehmen. Wie in der derzeitigen 

Regierung üblichywollen S:l.e die Kosten auf die Länder 

abwälzen .. Es sollen die Aktivitäten der Länder nicht. 

eingeengt werden, doch es erscheint w:i.rkungsvoller 

und billiger, einheitlich vorzugehen. Ein gleiches 

Plakat in ganz Österreich hat Sign.alwirkung und 

ist daher wirkungsvoller. Der Städter si-eht das 

gleiche Plakat, ob er einen Ausflug :i.n die nähere 

Umgebu..Tlg" unternimmt, oder in einem anderen Bundes-

land seinen Urlaub verbringt. Außerdem kommt eine 

große Auflage sicher billiger Q 

Entschieden abzulehnen ist die Zumutung, daß die 

'Waldbesitzer zur Koatentragu.ng fUr die Aufklärung 

·.der Bevölkerung herangezogen werden sollen. 

Im Interesse der erholun~ssuchenden Bevölkerung 

hat das Forstgesetz den Wald für die Allgemeinheit 

geöffnet und dami.t ohne Zweifel die Waldbrandge:fahr 

erhöht. Dies geht unter anderem auch darau.e: 

hervor, daß bei den Verhandlungen über das Fcrst­

gesetz ein 50%-ig~r Bundeszuschuß zur Waldbrandve~ 

sichentng versprochen wurde e 
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Es ist daher unverständ~ichp wenn den Waldbesitzeru, 

d:Le die N:c.chtei.l,,') und das erhöhte Risiko durch die 

forstgesetzl~che WaldHCfnung zu tragan haben, noch 

zugemutet lfird, auch die Kosten :für Au:fklärungs­

aktionen zu überneb.men~ Wenn das Bu.."'1desministerium 

.für Land"- und Forstwirtschaft bereit ist, :für die 

über:flUssigl!! Zeitschrift "Agrarwelt lf 1,5 Mio~ S 

auszugeben\> müßte es auch in uZ!er Lage sein, diese 

Kosten zu übernehmeIl~ 

Die unterzeiohneten Abgeordneten stellen daher an 

den Bundesminister f'ür Land- und Forstwirtscha:ft 

:foJ.gende 

Anfrage: 

Sind Sie auf' Grund der au:fgezeigtenFakten bereit, 

Ihre Ansicht nochn:!als zu übeTdenken und die Au:f­

klärul1g'sali:cionen b'lUldese:tnhei tlich durchzld'Uhren ? 

"." . . , 
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